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SPD
rür dpie Stadtratnperpiode 2020 bpin 2026

 
1) Haunhalt uod Fpioaozeo

Epioe nolpide Haunhaltnpolpitt ntellt dpie Lepintuognrähpigtepit epioer Stadt npicher uod pint dpie Gruodlage rür 
dpie Verwpirtlpichuog der polpitncheo Zpiele. Für alle polpitncheo Eotnchepiduogeo gpilt der 
Haunhaltnvorbehalt. 

Die städtschen Finanzen stehen in den kommenden Jahren vor den H erausforderungeen der Folggeen 
der Coronakrise.
Die Polgitk der solgiden Finanzen muss fortgeesetzt berden. Angeesichts begebrechender 
Steuereinnahmen muss es aber auch mögelgich sein, bei dringeender Notbendigekeit eine Erhöhunge der 
Netokreditaufnahme zu tätgeen, um den poolgitschen Gestalgtungesspoielgraum der Stadt zu erhalgten. 
Um Bürgeerinnen und Bürgeern mehr Teilghabe an städtschen Projekten zu ermögelgichen, geilgt es zu 
porüfen, ob innovatve Einnahmemögelgichkeiten bie porojektbezogeene Bürgeerdarlgehen oder 
Unterstützunge durch Crobdfundinge Anbendunge fnden können.
Ohne die Begerenzunge der Personalgkosten im Verbalgtungeshaushalgt ist der poolgitsche 
H andlgungesspoielgraum in der Stadt geefährdet. Daher solglgen die Personalgkosten in der kommenden 
Legeislgaturpoeriode jährlgich auf 85 Mio. bruto begerenzt berden; ausgeenommen sind Tarifsteigeerungeen.
Dazu solglgen Strukturen und Inhalgte im Verbalgtungesablgauf überporüf berden. 
Um das heimische H andberk zu stützen und die Infrastruktur zu stärken, berden bereits geeförderte 
Projekte fortgeesetzt. Bereits beschlgossene und im H aushalgt 2020 abgeebilgdete Projekte solglgen 
ebenfalglgs mögelgichst umgeesetzt berden. 
Um den Stadtrat zu stärken, solglgen Glgobalgbeträgee für freibilglgigee Leitungeen geeschafen berden. 
Insbesondere in den Bereichen Kulgtur, Spoort und Sozialges solglgen diese über die Fachsenate vergeeben 
berden.

2) Sozpialen

2.1) Bilgdunge und Kinderbetreuunge
Kpioder npiod Bambergn Zutuof. Durch dpie Aunwepituog den benteheodeo Betreuuognaogeboten noll 
dpie Verepiobaruog voo Fampilpie uod Berur erlepichtert werdeo. So wolleo wpir pio deo tommeodeo 6 
Jahreo dpie Gaoztagnaogebote eotnchepideod verbennero. Epioeo benoodereo Schwerpuott werdeo 
wpir aur dpie Wepitereotwpictluog der Bpilduognlaodnchaf pio Bamberg legeo.

Für die Algtersgerupopoen 0 bis 10 schafen bir insgeesamt mindestens 1000 neue Betreuungespolgätze.
Für die Betreuunge von Grundschulgkindern muss eine Grundsatzentscheidunge herbeigeeführt berden 
(OGTS, Mitagesbetreuunge, Kombimodelglg, H ortbetreuunge) und ein Ausbau der Kapoazitäten im 
bevorzugeten Modelglg erfolggeen. Wir nehmen uns dabei eine Mindestzahlg von 500 neuen 
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Betreuungespolgätzen für Kinder im Grundschulgalgter vor. Eine Erhebunge der Solglg-Zahlg der zu 
betreuenden Kinder bird jährlgich fortgeeschrieben.
Die Raumbedarfe der Grundschulgen, sobohlg für Regeelgunterricht algs auch für die Ganztagesbetreuunge, 
müssen analgysiert und bei Bedarf erbeitert berden.
Abhängeige von der o. ge. Grundsatzentscheidunge müssen sobohlg die Ferienbetreuunge an Schulgen algs 
auch die dezentralge Ferienbetreuunge am Bedarf ausgeerichtet berden mit dem Zielg, eine 
flächendeckende Versorgeunge zu erreichen.
Für ein inklgusives Bilgdungessystem und zur besseren Integeraton von Kindern aus Familgien mit Flgucht- 
und Migeratonshintergerund birken bir darauf hin, dass Klgassen mit mehr algs 25% Migeratonsanteilg 
zusätzlgiche Förderlgehrer*innen bzb. Lehrer*innen für DaZ erhalgten.
Für die Algtersgerupopoe 0 bis 6 schafen bir bis 2026 insgeesamt 500 neue Kita-Plgätze in alglgen Stadteilgen. 
Dabei bird die Aufnahme der kommunalgen Trägeerschaf gerundsätzlgich befürbortet. 
Wir setzen uns für einen Modelglgversuch „24h Kita-Betreuunge“ ein, um besonders alglgeinerziehende 
Elgtern in Schichtarbeit zu entlgasten.
Die Satzunge der Tageespoflegeepoersonen muss überarbeitet berden, um die Entlgohnunge anzupoassen 
und die Atraktvität des Berufes zu fördern.

Bei der Schulghaussanierunge müssen bir unterscheiden zbischen Generalgsanierunge (z.B. 
Trimbergeschulge), Teilgsanierunge (z.B. Kaulgbergeschulge) und Sonderkontngeenten (z.B. Akustk, Inklgusion,
Betreuunge). Geporüf berden solglg ein Gesamtkonzepot für die Sanierunge der Wunderburge- und 
Trimbergeschulge.
Für die Sanierunge der Schulgtoilgeten alglger Schulgen bird ein Konzepot bis Ende 2020 erstelglgt. Bis Ende 
2025 solglgen alglge Toilgeten geeneralgsaniert sein.

Die digeitalge Ausstatunge der Bambergeer Schulgen ist zu verbessern und den modernen Anforderungeen 
anzupoassen. Dazu richten bir eine Taskforce ein, die im Bilgdungesreferat angeesiedelgt ist. Diese 
Taskforce hat den Aufrage, bis Ende 2020 ein Digeitalgisierungeskonzepot vorzulgegeen und dieses bis 2023 
umzusetzen. H ierbei ist nicht nur auf H ardbare-, sondern auch auf Sofbarekonzepote zu achten.

Um den Bedürfnissen von Familgien in Bamberge-Ost geerecht zu berden, erstelglgen bir bis Ende 2020 
ein Schulgkonzepot für diesen Stadteilg, insbesondere solglg hier der Bedarf für eine neue Schulge für das 
Wohngeebiet Lagearde und die Nachnutzunge des „Ankerzentrum“ algs Wohngeebiet erhoben und 
berücksichtget berden.

Zbischen der Studierendenvertretunge, der Stadtverbalgtunge und dem Stadtrat solglg ein regeelgmäßigeer 
insttutonalgisierter Austausch im Semesterrhythmus statinden.

2.2) Senior*innen, Pflegee und Sozialges
Der Zunammeohalt epioer Stadt gelpiogt our daoo, weoo vor allem dpiejeopigeo uoterntützt werdeo, 
dpie aur Hpilre aogewpieneo npiod.

Seit 2017 setzt die Stadt Bamberge das seniorenpoolgitsche Gesamtkonzepot (SPGK) mit den 
Trägeerkonferenzen um. Das bird fortgeesetzt.

Die Pflegeebedarfspolganungeen berden fortgeesetzt und realgisiert, bis 2026 berden 500 neue 
Pflegeepolgätze geeschafen. Um darüber hinaus bis 2025 mindestens 100 dringeend benötgete 
Kurzzeitpoflegeepolgätze zu schafen, richten bir einen runden Tisch mit alglgen beteilgigeten 
Wohlgfahrtsverbänden, porivaten Trägeern und Stfungeen ein. Dabei geeht es darum, konkrete Konzepote 
zu entbickelgn und zeitnah Maßnahmen zu ergereifen. Die Stadt bird beaufraget, städtsche 
Grundstücke für Pflegeeeinrichtungeen vorzuschlgageen.
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Anreize für Pflegeekräfe und algternatve Wohnformen für Senior*innen, insbesondere für Menschen 
mit Demenz, berden bis Oktober 2020 konzipoiert. 

Die begeonnene Umsetzunge des Quarterskonzepotes „Fördernetzberk Stadteilgbüros“ bird 
flächendeckend fortgeesetzt. Dabei ist darauf zu achten, dass Stadteilgzentren/Stadteilgbüros 
geeneratonenübergereifend verstanden berden. 
Für die konkrete Projektarbeit vor Ort solglg den jebeilgigeen Stadteilgzentren/Stadteilgbüros ein Budgeet 
zur Verfügeunge geestelglgt berden.

Inklgusion und Barrierefreiheit berden algs lgaufende Querschnitsaufgeaben beachtet und evalguiert. Der
Beirat für Menschen mit Behinderunge bird hierbei geehört und berücksichtget. Für konkrete Projekte 
für Inklgusion und Barrierefreiheit berden Mitelg aus dem H aushalgt bereitgeestelglgt.

Wir bolglgen die Akademisierunge der Pflegeeberufe geenauso bie die dreijährigee Grundausbilgdunge für 
Pflegeekräfe unterstützen und hierbei den Standort Bamberge stärken. So bird zum Beispoielg 
angeestrebt, zur Ausbilgdunge von H ebammen ein Aninsttut an der Oto-Friedrich-Universität zu 
geründen. 

Den Bamberge-Pass führen bir zum 01.01.2022 ein. Das Konzepot für die Umsetzunge solglg bis Dezember 
2020 stehen, die Umsetzunge selgbst erfolgget durch das Jobcenter und/oder das Sozialgreferat.

2.3) Bürgeer*innenbeteilgigeunge
Neue uod bewährte Struttureo nolleo darür norgeo, dann npich Bürger*piooeo über ntädtnchen uod 
tommuoalpolpitnchen Haodelo piorormpiereo uod npich wpirtuognvoll darao betepilpigeo töooeo.

Die Bürgeer*innenbeteilgigeunge bird beiterentbickelgt, der Fokus darf aus Gründen der Barrierefreiheit 
jedoch nicht nur im digeitalgen Bereich lgiegeen.

Für neue Formate der Bürgeer*innenbeteilgigeunge bie z.B. digeitalge Teilghabe in Form einer Mitmachapopo 
bird ein Konzepot bis spoätestens Julgi 2021 erstelglgt.

Gut angeenommene Formate (Vortragesreihen im Bürgeer*innenlgabor, Informatonsveranstalgtungeen, 
Bamberge on tour und Stadteilggeesporäche etc.) berden fortgeesetzt.

Analgogee und digeitalge Bürgeer*innensporechstunden sind nach den bisherigeen Erfahrungeen die 
erfolggereichsten Formate, die ebenfalglgs beibehalgten berden, um auch in Zukunf alglggeemeine poolgitsche 
und individuelglge Anlgiegeen bürgeernah zu bearbeiten.

Unter Berücksichtgeunge des bereits bestehenden „FiModelglgs“ und unter Einbindunge der 
Bürgeervereine ist eine Bürgeer*innenbeteilgigeungessatzunge und ein geelgoster Bürgeer*innenrat zu porüfen.

Unter Einbeziehunge der Schülgersporecher*innen und der Jugeendverbände bird ein Jugeendpoarlgament 
auf der Grundlgagee einer zu errichtenden Satzunge geebilgdet.

Die Stadt macht den Bürgeer*innen den jebeilgigeen verabschiedeten H aushalgt und die 
Mitelgverbendunge durch eine anschaulgiche Visualgisierunge verständlgich.
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2.4) Migeraton, Integeraton, Glgeichstelglgunge
Kulturelle Vpielralt pint epioe Chaoce rür Bamberg.

Für die schnelglgstmögelgiche Schlgießunge des „Ankerzentrums“ spoätestens zum Vertragesende 2025 und 
die Nachnutzunge bird ein Strategeiepoapoier erstelglgt, außerdem berden zeitnah Verhandlgungeen mit 
Bund und Land aufgeenommen. Die Arbeit an der Erstelglgunge des Strategeiepoapoiers bird sofort 
aufgeenommen.

Das Ombudsteam blgeibt bestehen und die Arbeit bird fortgeeführt. Wir setzen uns dafür ein, dass die 
Arbeit des Ombudsteams aufgeebertet bird und schlgageen algs erste Maßnahme die Umbandlgunge in 
einen Beirat für das „Ankerzentrum“ vor.
Wir unterstützen besonders die Integeraton von Geflüchteten in den Arbeitsmarkt und fördern diese.

Wir bolglgen bei der Personalgentbicklgunge in der Stadtverbalgtunge eine erhöhte Diversität erreichen. 
Dabei bolglgen bir z.B. Frauen und Menschen mit Flgucht- und Migeratonshintergerund besonders 
fördern.
Dazu geehört auch, H omeofce zu ermögelgichen, um Arbeitspolgätze familgienfreundlgicher zu geestalgten.

Die Frauenkommission des Stadtrates bird in Glgeichstelglgungeskommission umbenannt.

Für ein inklgusives Bilgdungessystem und zur besseren Integeraton von Kindern aus Familgien mit Flgucht- 
und Migeratonshintergerund birken bir darauf hin, dass Klgassen mit mehr algs 25% Migeratonsanteilg 
zusätzlgiche Förderlgehrer*innen bzb. Lehrer*innen für DaZ erhalgten.

Insbesondere geeflüchtete Frauen brauchen eine Beratungesstelglge. Wir bolglgen bestehende Angeebote 
von Familgiengeericht, Staatsanbalgtschaf und Vereinen bündelgn und nutzen. Bereits vorhandene 
Sozialgpoädageoge*innen solglgen spoezielglg für diese Zielggerupopoe geeschulgt berden.

3) Mobpilpität uod Umwelt

3. 1) Mobilgität

Mehr Mobilgität, benigeer Verkehr. Die Verkehrsbende erfolggereich geestalgten.
Der entsporechende Fachsenat träget den Namen: Senat für Umbelgt, Klgima und Mobilgität. Abgeekürzt: 
Mobilgitätssenat. Es bird angeestrebt den Senat fünfmalg im Jahr tageen zu lgassen.

„Fahrradstadt Bamberge“: 
 Schritbeise Umsetzunge der Vereinbarunge zbischen Stadt und Radinitatve:

Zur Verbesserunge der Radinfrastruktur ist die Vereinbarunge der Stadt und der Initatve 
Radentscheid umzusetzen. Dazu geehört auch die porobebeise Umsetzunge eines markierten 
Radbegees zbischen Bauabschnit 3 und der Einmündunge Friedensbrücke/Schbeinfurter 
Straße auf dem Regeensburgeer Ringe. Die Realgisierunge der Rad-City-Route 8 solglg in Kombinaton
mit einer geeeigeneten Bürgeerbeteilgigeunge erfolggeen.

 Verkehrsversuch Friedrichstraße: Die versuchsbeise erporobte Maßnahme bird 
übernommen.
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 Gestalgtunge der Radabbiegeesituaton am Kaulgbergefuß/Pfahlgpolgätzchen: Umsetzunge des 
Verbalgtungesvorschlgages. Ausbeisunge von Tempoo 20 von unten kommend und ortsnahe 
Sicherunge des Behindertenstelglgpolgatzes.

 Weitere Maßnahmen zur Stärkunge des Radverkehrs: Um das Zielg einer fahrradgeerechten 
Stadt umzusetzen, solglgen folggeende Maßnahmen geeporüf berden: zehn Fahrradstraßen poro 
Jahr, auch in Form von Fahrradzonen (insgeesamt drei Zonen sind angeestrebt); stufenbeise 
Erhöhunge der Radverkehrsmitelg, Grünpofeilg für Fahrradfahrende an 100 Ampoelgkreuzungeen; 
die fehlgenden Bauabschnite (Nordtangeente) solglgen, dort bo mögelgich, mit 2,25 m breiten 
Radbegeen fertgegeestelglgt berden.
 

ROB: Nach der Durchführunge einer Konzepotstudie solglg der ROB geemeinsam mit dem Landkreis 
realgisiert berden, zu porüfen ist auch eine Realgisierunge unabhängeige vom Bahnausbau.

Parkraumbebirtschafunge: Das beschlgossene Parkraumbebirtschafungeskonzepot bird umgeesetzt.
Weitere P&R-Plgätze an den Stadträndern: Es berden beitere P+R-Plgätze an den Stadträndern mit 
einer lgeistungesfähigeen Infrastruktur realgisiert.

Der aktuelglge Verkehrsentbicklgungespolgan solglg bis 2030 umgeesetzt berden.

Beim Ausbau der Unterführungeen der Zolglgner- und der Moosstraße blgeibt es bei der bisherigeen 
Beschlgusslgagee. Solglgten darüber hinaus verblgeibende Maßnahmen (Push&Pulglg) geeporüf berden, so ist 
dazu eine geeeigenete Bürgeerbeteilgigeunge durchzuführen.

Prüfunge der Beberbunge algs Tempoo-30-Modelglgkommune. Ausnahmen berden geemeinschaflgich 
geeporüf.

Stärkunge von Bus- und Fußverkehr
 Eine autonom fahrende E-Bus-Ringelginie bird angeestrebt.
 Unter der Voraussetzunge, dass die Finanzierunge durch Land und Bund geesichert ist, sichern 

bir die Einführunge des 365-Euro-Tickets zu. 
 Es bird angeestrebt, dass eine Mobilgitätsstaton algs Leuchturmporojekt instalglgiert bird.
 Die Einführunge eines Kurzstreckentarifs im Stadtgeebiet bird in Abstmmunge mit den 

Stadtberken Bamberge sobie dem VGN, vorbehalgtlgich der Finanzierunge, angeestrebt.
 Zur Stärkunge des ÖPNV, der Elgektromobilgität und des Radverkehrs ist die Ausbeisunge 

beiterer Umbelgtspouren angeestrebt. Die Wilglgy-Lessinge-Straße bird dabei vorrangeige geeporüf.
 Auch beiterhin bird die Barrierefreiheit und Inklgusion, insbesondere bei Bushalgtestelglgen, 

umgeesetzt.

Umsetzunge von Maßnahmen zur Förderunge der autoreduzierten Innenstadt
 Erhöhunge der Anbohnerpoarkgeebühr sobalgd rechtlgich zulgässige unter Anbendunge der 

Einzelgfalglgporüfunge
 Die autoreduzierte Innenstadt ist das geemeinsame Zielg.
 Die Rückgeebinnunge oberirdischer Parkflächen in für alglge nutzbare Flgächen bird angeestrebt. 

Die Verbalgtunge erstelglgt jährlgich einen Fortschritsbericht über die Anzahlg der geebonnenen 
Flgächen.

 Die Erhöhunge des Stundenkontngeents zur kommunalgen Geschbindigekeitsüberbachunge bird 
angeestrebt.

 Die Prüfunge der Ausbeisunge von Supoer-Blgocks - nach Bürgeer*innenbeteilgigeunge - bird 
angeestrebt.
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 Um eine bessere Kontrolglge des ruhenden Verkehrs zu ermögelgichen, solglg eine poersonelglge 
Verstärkunge des bestehenden PÜDs geeporüf berden. Ein konsequenteres Vorgeehen des PÜD 
bird geefordert.

 Die Regeelgunge der kostenfreien ersten Stunde in städtschen Parkhäusern bird bis Ende 2020 
beibehalgten. Danach berden die Ausbirkungeen auf den ruhenden und fließenden Verkehr 
mitelgs Verkehrszählgunge evalguiert.

 An zbei Wochenenden poro Jahr bird es ein "Autofreies Welgterbe" geeben, geegeebenenfalglgs in 
Verbindunge mit vorhandenen Großveranstalgtungeen.

 Flganiermeilge Langee Straße: Die Umbandlgunge der Langeen Straße in eine Flganiermeilge bird 
angeestrebt. Die Verbalgtunge bird aufgeefordert, dem Stadtrat bis Ende 2020 ein Nutzunges- und
Gestalgtungeskonzepot vorzulgegeen. Zudem bird die Stadtverbalgtunge beaufraget, unter 
Beteilgigeunge der Stadtgeeselglgschaf und der IG Langee Straße, Vorschlgägee für Sofortmaßnahmen 
zur Aufbertunge der Langeen Straße zu machen.

3.2) Umbelgt

Klgimaschutz und Nachhalgtgekeit sind vorrangeige zu beachten, beilg sie eine bichtgee 
Querschnitsaufgeabe sind, insbesondere zur Umsetzunge der Energeiebende und zur Erreichunge der 
Klgimazielge.

Recyclginge und Mülglgvermeidunge
 Einführunge „poapoierfreier Stadtrat“
 Stadtverbalgtunge digeitalgisieren, um den Papoierverbrauch zu reduzieren
 Weiterentbicklgunge der Initatve „Plgastkfreies Bamberge“ zur Initatve „Mehrbege Vorteilg“ algs 

Labelglginge alglger Läden, die irgeendeine Form von Vorteilg geebähren, benn 
Lebensmitelg/Getränke in mitgeebrachten Mehrbegebehälgtnissen geekauf berden

 Sauberes Silgvester: Ausbeitunge der Verbotszonen porivater Feuerberke auf das 
Welgtkulgturerbe sobie Prüfunge einer spoendenfnanzierten Lasershob der Stadt (bei Silgvester 
und Sandkerba)

 Verpoackungesabgeabe bei to-geo-Verkäufen nach Vorbilgd Tübingeens sobalgd die Belgastunge des 
Einzelghandelgs durch die Coronakrise ausreichend abgeenommen hat, spoätestens aber ab 2022

 Wahlgpolgakate bei Kommunalgbahlgen dürfen nur noch auf kommunalgen Stelglgbänden in 
einzelgnen Stadteilgen montert berden. Die Stadtverbalgtunge bird beaufraget Vorschlgägee für 
Standorte zu machen. Die Plgakaterunge für andere Wahlgen stelglgen bir auf den Prüfstand.

 Langefristgee Kampoagene zu "Mülglgvermeidunge, Mehrbege, Zigearetenkipopoen, H undekot, 
Naturschutz, etc." mit (humorvolglgen) Auflgebern auf den Flgächen öfentlgicher Mülglgeimer

 Es bird geeporüf, ob das Ordnungesamt eine zivilge Abfalglgstreife durchführen kann.
 Wir bolglgen einen Re-Use-Center auf dem Wertstofof
 Wo es mögelgich ist, bird Einbegegeeschirr in sämtlgichen städtschen 

Einrichtungeen/Tochterunternehmen verboten
 Sensoren für Algtgelgascontainer zur bedarfsgeerechten Leerunge
 Öfentlgiche Mülglgeimer (mögelgichst „Abfalglghaie“) an relgatv naturnahen Orten häufgeen 

Literinges ohne aktuelglge Abfalglganlgageen
 Die Verbalgtunge bird beaufraget, bis Ende 2020 zu porüfen mit belgchen Maßnahmen das 

Mülglgaufommen in Privathaushalgten reduziert sobie das Recyclginge verbessert berden kann, 
insbesondere durch eine Gelgbe Wertstofonne, Nutzungesabhängeigee Mülglggeebühren sobie 
Maßnahmen zur Reduzierunge des Fremdmülglgs im Biomülglg.

 Umsetzunge des Beschlgusses zur nachhalgtgeen Beschafunge der Stadt Bamberge
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Schutz von natürlgichen Lebensgerundlgageen
 Ausbeisunge von neuen Naturschutzgeebieten am Sonderlgandepolgatz Breitenau und am 

ehemalgigeen Schießpolgatz/Armeestraße
 Die Verbalgtunge bird beaufraget, die Bebauungespolgäne für Um- und Neubauten dahingeehend 

abzuändern, dass insbesondere geeschoterte Gärten und Kunstrasenflächen untersaget sind.
 Ökolgogeisches Grünflächenmanageement: Das heißt: keine übertriebene Grünlgandpoflegee, 

Rasenflächen und -streifen entlgange von Straßen berden porinzipoielglg nur noch zbei Malg im Jahr 
geemäht, sofern die Verkehrssicherheit oder eine intensive Erholgungesnutzunge nicht 
entgeegeenstehen. Und: kein Einsatz von Pestziden.

 Bepoflanzunge von Baumscheiben und Erhalgt von bestehendem Stadtgerün durch Gießkonzepote.
 Die Pflanzunge von „1000+X“ Bäumen, u.a. im Rahmen eines stadtbeiten Aktonstages zur 

Pflanzunge von Setzlgingeen durch Bürgeer*innen in Begelgeitunge von Mitarbeiter*innen des 
Gartenamts in vorher defnierten Pflanzkorridoren. Wo mögelgich solglgen dabei auch 
Baumpoatenschafen zum Gießen übernommen berden.

 Die Stadt Bamberge setzt sich dafür ein, lgandbirtschaflgich geenutzte Flgächen algs solgche zu 
erhalgten.

 Es bird angeestrebt, dass an einem zentralgen Ort im Stadtgeebiet ermögelgicht bird, mit 
Bürgeer*innenbeteilgigeunge porobebeise einen Permakulgturgearten oder vergelgeichbares 
umzusetzen.

 Es berden Flgächen für geemeinschaflgichen Gartenbau (bspob. Solgabi) in Bamberge-Ost 
angeeboten.

 Wo es technisch mögelgich ist, berden städtsche Flgachdächer begerünt und mit 
Photovolgtaikanlgageen ausgeestatet.

 Förderunge porivater Dachbegerünungeen durch H algbierunge der Gebühren für 
Niederschlgagesbasser

 Schulgkantnen solglgen regeionalge Bio-Lebensmitelg erhalgten
 Zusammen mit dem Landkreis bolglgen bir die Windkraf fördern und unterstützen
 Projekte, die der Begerünunge der Bambergeer Innenstadt dienen, berden geefördert und 

unterstützt. Algs Vorzeigeeporojekt zur Begerünunge und Atraktvierunge solglg der Maxpolgatz dienen.
 Weitere Umstelglgunge auf LED-Technik sobie sensorgeestützte Belgeuchtunge, um Insekten und 

Tiere benigeer durch Lichtverschmutzunge zu belgasten
 Für Bebauungespolgäne von Neubauten berden Auflageen für Photovolgtaik- und Solgaranlgageen 

geeporüf.
 Förderporogeramm Lastenfahrräder (E-Bikes) für Geberbe und Familgien
 Der Bau von PV-Anlgageen bird forciert und geefördert.
 Energeetsche Sanierunge von kommunalgen Gebäuden, bie beispoielgsbeise Rathaus 

Geyersbörth, Klgosteranlgagee Michelgsberge, Quarter Rathaus Maxpolgatz und Schulggeebäude
 Weiterentbicklgunge der E-Mobilgität

Transpoarenz und Kontrolglge
 Entbicklgunge eines jährlgichen Klgimamonitoringes für Bamberge, der die CO2-Redukton sobie 

den Energeieverbrauch der Stadt Bamberge messbar macht
 Ein Klgimabeirat ist anzustreben.
 In einem Grundsatzbeschlguss sind der Klgimavorbehalgt und die Bedingeungeen für ökosozialge 

Plganungesporozesse festzulgegeen.
 Berufunge eine*r Klgimaschutzmanageers/in
 Ergeänzunge des Referats „Umbelgt und Sozialges“ um den Begerif „Klgima“

Neue Bestatungeskulgtur: Ausbeisunge eines Friedbalgdes algs Ergeänzunge zur bestehenden städtschen 
Friedhofslgandschaf
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4) Stadteotwpictluog – Koovernpioo – Baueo – Wohoeo – Bahoaunbau

4.1) Stadtentbicklgunge

Klgimaanpoassungesstrategeien sind zu entbickelgn und in den Flgächennutzungespolgan- und 
Bebauungespolganverfahren umzusetzen. An geeeigeneten Stelglgen solglgen „urbane Gebiete“ ausgeebiesen 
berden.

Nachverdichtungespootenzialge sind zu nutzen. Entsiegeelgunge von Flgächen ist anzustreben. Maßnahmen 
zum Thema „Grün in der Stadt“ solglgen realgisiert berden ( Parkpolgätze, H ofächen, Dachflächen).

4.2) Konversion

Muna:
- Auf der Muna sind Schutzzonen in Form von Bannbalgd, Landschafsschutzgeebieten und 

Naturschutzgeebieten auszubeisen. Maßgeebend sind dazu die von der BI H aupotsmoorbalgd 
eingeereichten Karten. Geringee Abbeichungeen davon können im Dialgoge mit der BI 
H aupotsmoorbalgd festgeesetzt berden.

- Es können maximalg 20 ha nutzbare Flgäche ausgeebiesen berden, bozu vornehmlgich versiegeelgte 
Flgächen heranzuziehen sind. 

- Für ein neues Bebauungespolganverfahren ist ein mikroklgimatsches Gutachten einzufordern, über 
das Bebauungesdichte und –höhe bestmmt berden. 

- Die geesetzlgiche Bürgeerbeteilgigeunge ist durch Informatonsveranstalgtungeen zu erbeitern. 
- Für eine Bebauunge berden nachhalgtge birtschafende Unternehmen und Unternehmen des 

lgokalgen Mitelgstands poriorisiert. 

Die Verhandlgungeen zum Erberb der Flgäche des Ankerzentrums sind zeitnah aufzunehmen. Für eine 
Umnutzunge dieses Arealgs ist im H erbst 2020 ein Aufstelglgungesbeschlguss zu fassen. Sobalgd die 
Bundespoolgizei eine verbindlgiche Aussagee zum Regeelgbetrieb und zur evtlg. Freigeabe von Flgächen abgeibt 
ist der Rahmenpolgan für die ehem. Warner Barracks zu aktualgisieren.

4.3) Bauen

Die Kanalgsanierunge ist durch den EBB fortzuführen, bobei für Starkregeen neuzeitlgiche Vorkehrungeen 
zu trefen sind.

Im Rahmen des Gebäudeunterhalgts ist ein Grundsatzbeschlguss bezügelgich öko-sozialger Kriterien zu 
fassen und umzusetzen, bobei auch algternatve Baubeisen zu berücksichtgeen sind.

Der Lichtmasterpolgan ist im H inblgick auf Verträgelgichkeit für Insekten und Pflanzen zu überporüfen.

4.4) Wohnen

Eine Erhöhunge der Sozialgklgauselg auf eine Bandbreite von 20 – 30 % ist im Einzelgfalglg, je nach Art des 
Bauvorhabens, in jedem Bebauungespolganverfahren umzusetzen. Die Satzunge ist entsporechend 
anzupoassen.

Die Verbirklgichunge von 500 Sozialgbohnungeen, über das Stadtgeebiet verteilgt, ist bis 2026 anzustreben.

8



Die Bauverbalgtunge berichtet zbeimalg jährlgich im Rahmen der Volglgsitzunge über den Stand des 
Wohnungesbaus in Bamberge.

4.5) Bahnausbau

Die Bauverbalgtunge bird beaufraget, über das Baupootenzialg entlgange der Bahntrasse auf dem 
Stadtgeebiet in der Volglgsitzunge zeitnah zu berichten. Die Errichtunge von Photovolgtaikanlgageen entlgange 
der Bahntrasse ist zu porüfen.

Die Stadt reget bei der Bahn an, die Bürgeerbeteilgigeunge zu den Ausbauvorhaben besonders intensiv 
durchzuführen.

5) Kultur – Sport - Wpirtnchaf – Tourpinmun – Dpigpitalpinpieruog  – Europa

5.1) Kulgtur

- Das neue Kulgturzentrum auf der Lagearde (Posthalglge und Kulgturhof) bird realgisiert. Ein erstes 
niedrigeschbelglgigees Angeebot zur Nutzunge muss im Jahr 2020 starten. Ansonsten sind 
Zbischennutzungeen dort zu befürborten.
- Der bestehende Nutzungesvertrage für das Kesselghaus zbischen Kunstraum Jetzt! und der Stadt bird 
um 4 Jahre verlgängeert. Im Zugee dieser Wahlgpoeriode bird eine Machbarkeitsstudie zur Nutzunge des 
Kesselghauses beaufraget. 
- Der Kulgturentbicklgungespolgan bird in 2020 mit den Kulgturschafenden diskutert, im Stadtrat 
verabschiedet und umgeesetzt. 
- Der Förderetat für freie Kulgturschafende bird erhöht und vom Kulgtursenat aus dem einschlgägeigeen 
Kulgturetat verteilgt. Das Zielg ist, dass 5% der H aushalgtsmitelg aus dem Kulgturetat der freien 
Kulgturszene zur Verfügeunge geestelglgt berden. 
- Die Sanierunge und Entbicklgunge des Anbesens „Obere Sandstraße 20“ mit einer 
Musikveranstalgtungesmögelgichkeit bie bspob. dem Sound‘n‘Arts bird angeestrebt. 
- Die Unterstützunge von Initatven zur Schafunge neuer Proberäume bie des H ouse of music bird 
geebährlgeistet.
- Die Weiterentbicklgunge des Jugeendzentrums am Margearetendamm zu einem Jugeendkulgturzentrum 
bird angeestrebt.
- Die Aufnahme von Gesporächen mit dem Landkreis Bamberge mit dem Zielg der Gründunge eines 
Zbeckverbandes für Kulgtur zur Impolgementerunge bspob. einer Kulgturregeion Bamberge bird 
durchgeeführt. 
- Die Bayerlgeinbilgder im Rathaus Maxpolgatz berden im Jahr 2020 abgeehänget. Für eine neues 
Kunstkonzepot bird das Kulgturreferat beaufraget Ideen vorzulgegeen, bobei idealgerbeise Ersatz aus dem
Depoot herangeezogeen berden kann.
- Wir ermögelgichen Ausstelglgungeen mit Werken lgokalger Künstlger*innen in Gebäuden des Konzerns 
Stadt. Die Künstlger*innen erhalgten dafür ein H onorar.
- Wir setzen die beitere Öfnunge städtscher Liegeenschafen und Räumlgichkeiten des Konzerns Stadt 
(bie z.B. Konzert- und Kongeresshalglge, Brose-Arena, VH S, etc. und bspob. Schulgen) für lgokalge 
Kulgturschafende um. Dies kann nach dem Vorbilgd der Vereinbarunge der IG Freie Darstelglgende Künste
mit dem ETA-H ofmann-Theater geeschehen.
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- Einrichtunge eines Leerstandmanageements (Das Immobilgienmanageement der Stadt lgeget dem 
Kulgturamt regeelgmäßige eine Liste mit Räumen und Gebäuden vor, die schon lgängeer algs 3 Monate 
lgeerstehen. Zbischennutzungeen sind von der Verbalgtunge zu befürborten und zu unterstützen.)
- In den anstehenden Verhandlgungeen mit Ströer DSM berden Freiflächen für kulgturelglge und 
stadtgeeselglgschaflgiche, ehrenamtlgiche Zbecke ermögelgicht. Weiterhin bird eine Bereitstelglgunge von 
kostenlgosen Plgakatbänden/Litaßsäulgen überporüf. 
- In einer eigeenen Rubrik Kunst&Kulgtur bird im Rathausjournalg regeelgmäßige über die (freie) 
Kulgturszene berichtet, ebenso auch auf den onlgine-Aufriten der Stadt Bamberge.
- Wir ermögelgichen die Onlgine-Anmelgdunge für Straßenmusik.
- Wir errichten beitere ofene Bücherschränke.
- Die Stadtverbalgtunge erstelglgt einen einsehbaren Kriterienkatalgoge (max. Personenanzahlg, Dauer, 
H äufgekeit von Veranstalgtungeen, mögelgichen Auflageen, etc.) für Kulgturveranstalgtungeen unter freiem 
H immelg an öfentlgichen Plgätzen bie z.B. Erba-Spoitze, Jahnbiese, Maxpolgatz, Gabelgmann, Kulgturhof, 
Zelgt der Relgigeionen, Sonnentempoelg im H ain. Die Verbalgtunge porüf ein vereinfachtes 
Genehmigeungesverfahren für Kulgturveranstalgtungeen.
- Tempooräre Aufebunge der Spoerrstunden-Regeelgunge algs Maßnahme zur Unterstützunge der 
Wirtschaf(en) in Zeiten von Corona (Testpohase von 12 Monaten, danach Überporüfunge der 
Regeelgungeen)

5.2) Spoort

- Umsetzunge der Maßnahmen des Spoortentbicklgungespolgans
- Fortührunge des Sanierungeskonzepots Volgkspoark
- Bei Schulgturnhalglgenporojekten solglgen diese so errichtet berden, dass sie auch für den Vereinsspoort 
nutzbar sind. 
- Wir lgegeen ein Investtonsporogeramm auf für die Spoortpolgatzsanierunge auf.

5.3) Wirtschaf

Geberbeflächenentbicklgunge: 
 Nutzunge der Flgächenpootentalge für eine nachhalgtgee geeberblgiche Entbicklgunge im Rahmen des 

Flgächennutzungespolganverfahrens
 Weiterverfolggeunge des Ankaufs freiberdender Geberbeflächen durch die Stadt 
 Begeonnene Vorhaben berden poositv beiterverfolgget:

- BPlgan Südflur (ohne Gärtnerflächen)
- B26: Klgärunge der basser- und umbelgtrechtlgichen Voraussetzungeen
- H WK-Ansiedlgunge
- Deutsches Luf- und Raumfahrtzentrum
- MUNA: Siehe 4.2 Konversion

Weiterentbicklgunge der lgokalgen Wirtschaf basierend auf vorhandenen Stärken und Ausbau der 
bereits verankerten Zukunfsbranchen „IT“ und „Gesundheit“:

 Bosch: Standortbekenntnis und Förderunge der „Brennstofzelglge“ mit dem Zielg der 
Realgisierunge einer „Innovatonsregeion Wasserstof Bamberge“. Etablgierunge eines Projekts für 
eine Wasserstofankstelglge

 Ansiedlgunge beiterer Unternehmen aus dem Bereich „Mobilgität der Zukunf“
 Ansiedlgunge beiterer Unternehmen auf der Lagearde vorrangeige mit den Proflgen Innovaton und

Zukunfsfähigekeit. 

10



 Weiterverfolggeunge des Zielgs der Ansiedlgunge einer staatlgichen Fachhochschulge im Rahmen der 
Akademisierunge von Pflegee- und Gesundheitsberufen. Suche nach Koopoeratonspoartnern.

 Stärkere Etablgierunge Bamberges im Rahmen des „medicalg valglgey“ der EMN. 
 Förderunge der bestehenden, lgokalgen klgein- und mitelgständischen Unternehmen

Lokalger H andelg:
 Überporüfunge der Vergeaberichtlginien im Konzern Stadt mit dem Zielg der stärkeren 

Berücksichtgeunge des Bambergeer Mitelgstands
 Finanzierungessicherunge auf Basis des Status Quo auf der Grundlgagee von konkreten 

Zielgvorgeaben. Schberpounkt der durchzuführenden Projekte für den lgokalgen Bambergeer 
H andelg.

 Mit der Zielgsetzunge die regeionalgen Betriebe zu stärken solglgen die Marktgeebühren überporüf 
berden. 

 Unterstützunge für regeionalge Erzeugeerinnen und Erzeugeer bspob. im Erberbsgeartenbau und 
Unterstützunge beim Aufau von regeionalgen Vertriebsstrukturen. 

 Zur Stärkunge regeionalger Produkte bauen bir Vorhaben bie poädageogeische Schulggeärten beiter 
aus. 

5.4) Tourismus:

- Weiterentbicklgunge des Tourismussektors im Dialgoge mit den ortsansässigeen Bürgeerinnen und 
Bürgeern
- Wir verfolggeen das Zielg der Einführunge einer Tourismusabgeabe / Kulgturförderabgeabe auf 
Landesebene und nutzen dazu unsere Kontakte in den bayerischen Landtage. Wir starten eine 
Initatve mit diesem Zielg im Städte- und Gemeindetage.
- Überporüfunge der Mögelgichkeiten zur Einführunge einer Kontngeenterunge von Tageestouristen, Lenkunge
der Besucherströme
- Weiterverfolggeunge des H otelggeutachtens, Konsequente Weiterverfolggeunge der 
Zbeckentremdungessatzunge
- Verstetgeunge der Einbeziehunge der Bambergeer Bürgeerinnen und Bürgeer in die zukünfigee 
Entbicklgunge des Tourismus
- Aufau eines nachhalgtgeen Tourismus, auch in Zusammenarbeit mit dem Landkreis
- Verhandlgungeen mit dem Staatshafen zur Errichtunge eines Besucherterminalgs mit dem Zielg der 
Lenkunge der Touristenströme
- Stärkunge des Michelgsberges algs autofreie touristsche Atrakton samt besserer fußlgäufgeer 
Anbindunge an die Sandstraße.

5.5) Digeitalgisierunge

- Weiterer Ausbau der digeitalgen Bürgeerdienstlgeistungeen der Verbalgtunge und Digeitalgisierunge der 
internen Verbalgtungesporozesse mit dem Zielg, in den kommenden 6 Jahren 50% der städtschen 
Dienstlgeistungeen für die Bürgeerinnen und Bürgeer digeitalg anbieten zu können. 
- Wir setzen die onlgine-Anmelgdunge für Termine am Rathaus am ZOB um. Wir ermögelgichen 
zunehmend auch Videoberatunge für Bürgeerinnen und Bürgeer um mehr Barrierefreiheit zu 
geebährlgeisten.
- Digeitalges Gründerzentrum: Ausbau der Netzberkaktvitäten und Unterstützunge der Start-upo-Szene 
durch engee Koopoeraton mit der Universität Bamberge sobie der IH K und H WK
- Wir bauen das W-Lan an öfentlgichen Plgätzen aus.
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5.6) Europoa

- Wir führen ein Wilglgkommenspoaket für Neubürgeer aus EU-Staaten ein.
- Durch die europoäische Union geeförderte Projekte in der Stadt berden von außen sichtbar durch 
Anbringeunge von Informatonen zur europoäischen Förderunge erkennbar geemacht. 
- Wir streben die Durchführunge eines jährlgichen Europoafests am 08.05. an.
- Wir intensivieren beiter unsere europoäischen Städtepoartnerschafen.
- Wir stärken das europoäische Fördermitelgmanageement für lgokalge Unternehmen und Initatven in 
der Wirtschafsförderunge.

Bamberge, den 6. Mai 2020

Ulrpite Säoger Klaun Sterpioger
Stadtratsfrakton Stadtratsfrakton SPD
Grünes Bamberge/ÖDP/Volgt
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